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AnhangA 
Fehlertexte und 
Fehlermeldungen 


Fehler bei der Berechnung von Feldern 

Die folgenden Fehlertezte erscheinen in den Feldern, wenn dort 
während der Berechnung des Rechenblatts Fehlet auftieten: 

#DIV Die Formel bewirkt eine Division durch Null 
#MIS Ein unzulässiger Datentyp wird verwendet, z.B. '’TEXT"*2 
#REF Die Formel besitzt als Parameter Verweise auf leere Felder 
#OVR Unerlaubt großer Zahlenbereich (kann auch erzeugt werden bei 
fehlerhaften Datei-Funktionen) 

#UFN Die Formel verwendet eine undeOnierte Neue Funktion 
#PilR Einer Funktion oder Macro wurde ein Parameter falschen 
Datentyps übergeben 

#STR Das Ergebnis der Formel ist eine Zeichenkette, die länger als die 
erlaubten 128 Zeichen ist 

#ERR Die Formel verwendet ein Feld, das selbst einen Fehler enthält 
#SYN Unkorrekte Schreibweise der Formel 
#NA Vom Benutzer erzeugter Fehler mittels NA()-Funktion 
#USR Vom Benutzer erzeugter Fehler mittels ERR()-Funktion 
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Fehler während der Eingabe von Daten 

Folgende Fehlermeldungen erscheinen am Bildschirm bei fehlerhaften 
Eingaben von Daten in Felder; 


Klammerfebler; 

Unbekanntes Zeichen: 
Synta^dehler: 
Trennzeichen falsch: 
Falscher Spaltenverweis: 
Falscher Zeilenverweis: 
Unerlaubte Parameter: 

Falsches Zellenende: 

Formel za schwierig: 

Zeichenkette zu lang: 

Falsches Formelende: 
Falscher Logik-Operator: 

Unerlaubte Variable: 

Falsche Texteingabe: 

Falscher Oruckerbefehl; 

Fehler durch ♦ - * /: 
Fehler durch AND, OR: 

Zeichenkette erwartet; 
THEN/ELSE oder, fehlt; 
Speichermangel; 

Texte hier unerlaubt: 

Fehlendes' oder \: 


Nicht gleichviel öffnende imd schließende 
Klammem (oder ] 

Unzulässiges Zeichen an dieser Stelle 
Unkorrekter Aufbau der Zeüe 
: oder. an unzulässiger Position 
Unzulässige Angabe einer Spalte 
Unzulässige Angabe einer Zeüe 
Einer Funktion wurden falsche Parameter 
ubergeben 

An eine akzeptable Eingabe schließen sich 
unzulässige Zeichen an 
Die Formel ist zu lang. Spalten Sie sie einfach 
in mehrere Felder auf 

Eine Zeichenkette innerhalb einer Formel darf 

höchstens 64 Zeichen lang sein 

Die Formel ist unvollständig 

Ein logischer Operatot vrird in falschem 

Zusammenhang benützt 

Es wird an eine Funktion eine falsche 

Variable Ubergeben 

Eine unzulässige Zeichenkette wurde 
versucht einzugeben 

In einer Steueranweisung ßlr den Drucker 
befinden sich unzulässige Zeichen 
Arithmetische Operatoren falsch eingesetzt 
Falsche Verwendung von logischen Verknüp¬ 
fungen 

Eine verlangte Zeichenkette fehlt 
Unvollständige IF-Konstruktion 
Der Speicher reicht nicht aus 
Es dürfen in diese Felder keine Zeichen¬ 
ketten eingegeben werden 
der Apostroph' oder der Backslash \ fehlt 
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Anhang B 
Tastatur- und 
Mauskommandos 

lasert schaltet zwischen ESnfuge- und Übetschreibmodus um, 

Tab wechselt den aktuellen Datentyp. 

Help zeigt den ganzen Atari-Zeichensatz (mit Sondetzeichen, 

Zeichen anderer Nationalitäten) aa Ein Anklicken eines 
Zeichen übernimmt dieses in die Edit-Zeüe. 

Undo bricht die Eingabe ohne Änderungen ab. 

Control bzw verwendet mit anderen Tasten zum Aufruf bestimmter 

Altemate Menüfunktionen oder in Kombination mit der Maus. 

Control-i- die Bezeichnung des angeklickten Feldes wird in die Edit- 

Maustaste ZeUe eingetragen. Ein Aufziehen eines Bereichs führt zur 
Übergabe der Bezeichnung des markierten Bereichs. 

Altemate+ setzt den Edit-Rahmen auf das angeklickte Feld. Durch 

Maustaste ein Oedrückthalten der linken Maustaste imd das 
Verschieben der Maus läßt sich die Größe eines Feldes 
verändern. 

Anklicken eines Feldes setzt darauf den Feldmarket. Befindet sich 
dieser schon dort, so erscheint auch der Edit-Rahmen an 
diesem Feld. 

Anklicken eines Spalten- oder Zeilenkopfes ruft die Dialogboz auf, mit 
welcher Sie Spalten oder Zeilen löschen oder einfügen 
können. 

Doppelklick auf ein Feld öffriet die Eiialogbox zum Einstellen des 
Ausgabeformats. Doppeltes Anklicken eines Zeilenkopfes 
setzt oder entfernt einen Druckstapp. 

Shift+Fl schreibt die Position des Feld-Markers (Feld- oder Bereichs¬ 
bezeichnung) in die Edit-Zeile. 

Shift«'F2 schaltet das automatische Erkennen des Datenyps bei der 
Eingabe aus und auch wieder ein. 

Shift+FS erlaubt es einzugeben, wieviele Neuberechnungen beim 
Neuberechnungen eines Bereichs durchgeführt werden. 

Shift+FlO ermöglicht die Angabe, wieviele globale Neuberechnungen 
geschehen sollen. 
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Anhang C 
Zahlen & Daten 
kreuz & quer 

oder: So übertragen Sie Daten 
aaa anderen Programmen in K-Spread - 
and umgekehrt. 


EasyBase K-Spread 

Für Berechnungen innerhalb eines Datensatzes oder einfache statistische 
Auswertungen genügen die eingebauten Funktionen von EasyBase völlig. 
Wenn Sie aber einmal eine Standard-Abweichung brauchen, 
Verknüpfungen von Werten zwischen mehreren Datensätzen machen 
müssen oder die EasyBase-Daten mit Ihren Kalkulationsdaten mischen 
wollen, lohnt sich die Übertragung Ihrer EasyBase-Daten nach K-Spread. 
Das geht einfacher als Sie denken: 

1, Zunächst erzeugen Sie in EasyBase ein Ezportformular (F3| F7 drücken 
oder anklicken). Im Exportformular müssen Sie jede Text-Kategorie in 
Anführungszeichen einschließen, die Numerischen Kategorien 
(Kategorien, die Zahlen enthalten) aber nicht. Die einzelnen Kategorien 
trennen Sie mit Kommas. z.B. 

"[Name}","[Straße]’,'[C>r1]‘.(ümsalz],[Prozente] 

(Umsatz und Prozente sind numerische Kategorien) 

"[Artikel]","[Lieferant]*,[Einkaufspreis],[Lagerbest and] 

2. Vergessen Sie nicht, am Ende der Zeile noch einmal [Return] zu 
drücken, da EasyBase sonst die gesamte Datenbank in eine Zeile 
exportiert. Wenn Sie häufiger gleichartige Exporte machen, lohnt es 
sich, das Exportformular abzuspeichem. 

3, Stellen Sie den Export auf Datei um (F3, F3 drücken oder anklicken). 
Das Icon F3 wird jetzt nicht mehr als Drucker, sondern als Diskette 
angezeigt. 

4. Wählen Sie nun per Such- oder Markiere-Befehl die Datensätze aus, die 
Sie exportieren wollen. Ziehen Sie dann die gewünschte Liste mit der 
Maus auf das F3-Diskettensymbol. 
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5. EasyBase fragt Sie nun nach einem Dateinamen. Da K-Spread beim 
ASCII-Import eine Datei mit der Endung ".DOC" verlangt, nennen Sie 
Ihre Datei ziun Beispiel 'Ärtikel.DOC". 

6. Verlassen Sie EasyBase und laden Sie K-Spread 

7. Wählen Sie aus dem Menü ‘Datei" die Funktion “ASCII-Import" 

8- K-Spread ü-agt, ob als Text oder als Wert importiert werden soll. 
Wählen Sie ’Werf. 

9. Nun fragt Sie K-Spread, in welche Zellen er die importierten Daten 
schreiben soU. Nehmen Sie AO..AO - dann stehen die importierten Daten 
links oben im Rechenblatt. 

Fertig! 


Falls rucht gleich klappen sollte - hier ein paar Hinweise: 

K-Spread kann in einer Zeüe maximal 127 Zeichen aufnehmen, aber in einer 
EasyBase-Kategorie können Sie ganze Romane unterbringen. Wenn der 
Text länger werden kann, sollten Sie die Länge von EasyBase aus begren¬ 
zen: 

"[Artikel]",“[Lieferant,127t".[EbikaQteptei8].tLagetbestaBd] 

vermutlich werden Sie auch lücht jedes Text-Feld für die Berechnungen 
benötigen; lassen Sie also Unnötiges einfach weg: 

"[Artikel]",[Einkaafei»^e],[Lagerl»e8taad] 

Wenn eine EasyBase-Kategorie mehrzeilige Informationen enthält, vriid K- 
Spread beim Import durcheinanderkommeiL Falls Sie solche Daten 
exportieren wollen, beschränken Sie die Ausgabe im Exportformular auf die 
erste Zeüe (Steuerzeichen: senkrechter Strich): 

"[Artikel]","[ | Lieferant]",[Einkaaf8pr4d8],[LagerbeBtaad] 
oder lassen Sie die Informationen aller ZeUen in einer Zeüe 
zusammenfassen (Steuerzeichen: waagrechter Strich): 

"[Artikel]","[-Lieferant]",[Einkaufspreis],[Lagerbestand] 


K-Spread EasyBase 

K-Spread verfügt über eingebaute Datenbank-Funktionen, rrüt denen Sie 
durchaus eine Gehalts- oder Lagerliste führen oder eine Kundendatei mit 
den jeweiligen Umsätzen gezielt durchsuchen können. Sobald Sie aber irüt 
den Daten etwas anderes machen wollen als rechnen, empfiehlt sich die 
Kombination mit einer Datenbank wie z.B. EasyBase. 
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Rundschreiben mit persönlicher Anrede (Seriellbriefe) erstellen Sie mit dem 
EasyBase-Editor so einfach wie mit einer Textverarbeilung. In beliebig 
langen Tbxtfeldem können Sie bei Bedarf die gesamte Firmengeschichte 
Ihrer Lieferanten eingeben. Und itdt der hilfreichen Ähnlichkeitssuche 
finden Sie Firma "Schultse und Co." auch dann, wenn sie als "Shulze & Co“ 
eingetragen ist. 

Ihre Daten übertragen Sie von K-Spread nach EasyBase wie folgt; 

1. Unter K-Spread im DATEI-Menü die Funktion "Export* und das 
DIF-Format wählen 

2. K-Spread verlassen, Hilfsprogramm 'KS_to_EB" starten (auf der 
K-Spread-Originaldisk) 

3. EasyBase starten, Datenbank als Text hinzuladen (Fl, F4 drücken oder 
anklicken) 

- Fertig! 


K-Spread -> Calamus/Calamiis SL 

Da der normale Calamus in GEM-Metafiles keine Schriften lesen kann, 
können Sie Ihre Tabellen nur in der SL-Version vollständig übernehmen. Im 
'normalen' Calamus werden Ihre Grafiken ohne Beschriftung dargesteUt. 
Die Übertragung ist in beiden Fällen wie folgt; 

0. Ein GDOS mu£ im Speicher seiiv bevor K-Spread geladen wird. 

1. Laden oder erzeugen Sie Ihre Grafik mit den Grafik-Funktionen 

2. Wählen Sie im DRUCK4vIenü die Funktion "GDOS-Ausgabe". 

3. Wählen Sie als Ausgabegerät'Metafile'. 

4. Verlassen Sie K-Spread und starten Sie Calamus. 

5. Öffnen Sie in Calamus einen Vektorgrafik-Rahmen. 

6. Laden Sie Ihre Grafik mit der Funktion "Importieren" aus dem 
DATEI-Menü. 

- Fertig! 


K-Spread -> SciGraph 

K-Spread beherrscht schon von sich aus die wichtigsten Grafik-Arten. Für 
Spezialitäten wie z.B. 3-diraensionale perspektivische Grafiken mit Schattier 
nmgen braucht man ein spezielles Business-Grafik-Programin. Auf dem ST 
bietet sich SciGraph an. In der Version 2 kann SciGraph auch das 
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DIF-Format verarbeiten, mit Farben umgehen und Farb-Postscript-Dateien 
erzeugen, so daß man sich seine Geschäftsgrafiken oder Tabellen als 
Farbdia ausbelichten lassen kann. 

Wenn man Zahlentabellen zur Präsentation aufarbeiten vdll, ist K-Spread 
besonders praktisch, da Sie bereits in K-Spread den größten Teil der 
Gestaltung vornehmen können: Schließlich beherrscht K-Spread GDOS- 
Zeichensätze, Schriftattribute und Farben. Durch die Übernahme in 
SciGraph können Sie dann Ihre Tabellen dann in PostScript ausbelichten 
lassen. 


Tabelle als ‘Grafik’ übernehmen 

1. Ihr GDOS muß im Speicher sein, bevor E-Spread geladen vmd. 

2- Wählen Sie im DRUCK-Menü die Funktion GDOS-Ausgabe. 

3. Wählen Sie als Ausgabegerät *Metafile“. 

4. K-Spread verlassen, SciGraph starten. 

5. Im DATEI-Menii mit “Grafik öffnen* Ihre Tabelle laden. 

- Fertig! 

Ab Version 2.1 von SciGraph können Sie Rechenblätter aus K-Spread als 
DIF übernehmen: 

Tabelle als Daten zur Darstellung in SciCrapb übernehmen 

1. Laden oder erstellen Sie Ihre Tabelle. 

2. Speichern Sie Ihre Tabelle im DIF-Format. DATH-Menü, MenUpunkt 
"Export", in der Dialogbox das DIF-Format anwählen. 

3. K-Spread verlassen, SciGraph starten. 

4. Im DATEI-Menü mit Tabelle öf&ien" Ihre Tabelle laden. 

5. Erzeugen Sie Ihre Grafiken gemäß SciGraph-Anleitung. 

K-Spread 4 <■-> Portfolio 

(Diese Anwendung wurde uns von Fa. Swift in Wien berichtet, nach deren 
Aussagen das Importieren und Exportieren mit "Swifllink* und dem "Smart 
Paralei Interface" problemlos geht.) 

- Exportieren Sie Ihre Tabelle von K-Spread aus im WKl/S-Format. 
Vermeiden Sie dabei Macros in Tabellen, welche am Portfolio 
weierbearfaeitet werden sollen. 
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Funktionenverzeichnis 
nach Sachgruppen 

Zeichenkettenfuilctioneii 

CHAR(n); Liefert Zeichen aus ASCII-Code 
CLEAN(String): Streicht nicht druckbare Zeichen 
CODE(String): Liefert ASCII-Code 
EVÄLUATE(String): Ausrechnen 

EXACT(Strmgl, StringZ); Vergleich auf Übereinstimmung 

FIND(Stringl. StringZ, posl): Suchen eines Strings in einem anderen String 

LEFT(String, Anzahl); Holt Anzahl Zeichen von links 

LENGTH(String); Länge bestimmen 

LOWER(String): Umwandlung in Kleinbuchstaben 

MID(String, posl, Anzahl); Holt Anzahl Zeichen aus Mitte 

N(Bereich): Liefert numerischen Wert 

PROPER(String): Ändert Groß-Kleinbuchstaben 

REPEAT(Strlng, Anzahl); Vervielfältigen 

REPLACE(3trl, posl, Anzahl. posZ); Ersetzen 

REVERSE(String); Spiegeln 

RIGHT(String, Anzahl): Anzahl Zeichen von rechts 

ROTATE(String, Anzahl); Rotierend verschieben 

S(Bereich): Wandelt Wert in Zeichenkette 

STRCNT(Stringl. StringZ): Zählt Vorkommen einer Zeichenkette 

STRDAY(Tag, Länge): Schreibt statt Zahl Wochentag als Wort 

STRDEL(Stringl. StringZ): Löscht Zeichen aus Zeichenkette 

STRDELM(Stringl, StringZ): Löscht Mehrfachzeichen 

STRING(n, NachkommasteUen): Umwandlung Zahl in String 

STRIUSTIFY(str, anz, Format): Justiert Zeichenkette 

STRMAP(Stringl, StringZ. StringS): Sortiert Zeichenkette 

STRMONTH(Monat, Länge): Schreibt Monat statt Zahl 

STRNSCAN(Stringl, StringZ); Vergleicht Zeichenketten 

STRSCAN(Stringl, StringZ): Vergleicht Zeichenketten 

TRlM(String): Löscht unnötige Leerzeichen 

UPPER(String): Umwandlung in Großbuchstaben 

VALUE{String): String in Zahl wandeln 


Logische Operatoien 

FALSE(); Konstante 

IF(Bedingung, wahr, falsch): Vergleich: Bedingung prüfen 
ISEMPT Y(Bereich): Sind alle Felder leer? 

ISERR(Bereich): Ist da ein Fehler? 
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FILE(Dateistringl, String2); Verweis in anderes Rechenblatt 
HEIGHT(n); Höhe der Zeile ermitteln 
HLOOiajP(Wert, Bereich, Offset): Tabellen durchsuchen 
INDEX(Bereich, relSpalte, relZeile): Liefert Feldinhalt im Bereich 
NA(): (not available) Macht Feld ’unverfügbar' 

ROW(): Momentane Zeile ermitteln 
ROWS(Bereich}: Liefert Anzahl Zeflen im Bereich 
VLOOKUP(Wert, Bereich, Offset): Tabellen durchsuchen 
WIDTH(Spalte): Zeilenbreite ermitteln 


StatiEtiBcbe Funktionen 

AVG(Liste): Durchschnitt (average) 
COUNT(Liste): Zählen 
MAX(Liste): Größter Wert 
MIN(Liste): Kleinster Wert 
MEAN(Liste): Durchschnitt 
5TD(Liste): Standard-Abweichung 
STDP: Standard-Abweichung kumuliert 
SÜM(Liste): Summe 

SUMNEG(Liste); Summe aller negativen Werte 
5UMP0S(Liste): Summe aller positiven Werte 
VAR(Liste): Varianz 
VARP(Liste): Varianz kumuliert 


Datums- und Zeitfunktionen 

DATEOahr, Monat, Tag): Wandelt Datum in Datumszahl (Anzahl der Tage) 
DATEVALUE(String): Wandelt Datum in Datumszahl (Anzahl der Tage) 
DAY(Datumszahl): Ermittelt Tag 

FYEAR(Daluinszahl): (full year) Ermittelt Jahr (1900-2099) 
HOüR(Zei1zahl): Ermittelt Stunden 
MINUTE(Zeitzahl): Ermittelt Minuten 
MONTH(Datumszahl): Ermittelt Monat 
NOW(): Wandelt Systemzeit in Datumszahl 
SECOND(Zeilzahl); Ermittelt Sekunden 
TIME(Stunde, Minute, Sekunde): Wandelt Zeit in Zeitzahl 
TIMEVALUE(String): Wandelt Zeit in Zeitzahl 
WEEKDAY(Datumszahl): Ermittelt Wochentag 
YEAR(Datumszahl): Errnittelt Jahr (0-199) 

Zusätzliche Zeitfunktionen 

DTOS(Tage): Wandelt Tage in Stunden (Days to seconds) 
HTOS(Stunden); Tage in Sekunden 
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MTOS(Minuteii): Minuten in Sekunden 
STOD(Sekunden); Sekunden in Tage 
STOH(Sekunden): Sekunden in Stunden 
STOM(Sekunden): Sekunden in Minuten 

Datenbankfunktlonen 

DÄVG(d, o, k): Durchschnitt 

DCOUNT(d, o. k): Zählen 

DMAX(d, o, k): Maximum 

DMEAN(d, 0 , k): Durchschnitt 

DMIN(d, o, k): Minimum 

DSTD(d, 0 , k): Standardabweichung 

DSTDP(d, o, k): Standardabweichung kumuliert 

DSUM(d, o, k); Sinnme 

DVAR(d. 0 , k): Varianz 

DVARP(d, o, k): Varianz kumuliert 


Finanzfunktionen 

CTERM(Zlns, kn. kO); Zeit bis Summe erreicht (dtuch Zins) 

DDB(kO, Restwert, Nutzdauer, Periode): Abschreibungsmethode (british) 
FV: Zukunftswert (futuie value) durch regelm. Ansparung 
IRR(Schätzwert, Bereich): Interner Zins für Return on Investment 
NPV(Discoun1, Bereich): Netto-Gegenwartswert 
PMT(Kredit, Zins, Perioden): Tilgung 

PV(Einzahlung, Zins, Perioden): (present value) Gegenwartswert 
RATE(kn, kO,Perioden): Nötigen Zinssatz ermitteln 
SLN(kO, Restwert, Nutzdauer): Lineare Abschreibung 
SYD(kO, Restwert, Nutzdauer, Periode); Degressive Abschreibung 
TERM(Einzahlung, Zins, kn); An^ardauer ermitteln 
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Anhang E 

Stichwortverzeichnis 


Abbrechen einer Macro- 
Ausfühnmg, 182 
Abfall-Icon, 29 

Abschreibung, degressiv, 153,240 
Abschreibung, linear, 149,240 
Absolute/relative Angaben, 24 
Aktionen-Recorder, 181 
Alle ausgeben (Suche in 
Datenbank), 99 
Altgrad, 81 
AND, 139 

Arusahl der Datensätze, 131 
ARBEITEN-Menü, 54ff 
Arbeitsumgebung aufräumen, 113 
Arbeitsiungebung sichern, 113 
Arbeitsumgebung, 113 
Arithmetisches Mittel. 124 
ASCII-Code, 122 
ASCII-Text laden, 48f 
ASCII-Werte laden. 48f 
ASSIGN.SYS, 17Sff 
Attribute eines Feldes ermittebi, 
124ff 

Aufspalten eines Bereichs, 65 
Ausdruck,109f 

Ausgabebereich (Datenbank), 98 
Ausgabefeld (Datenbank), 97 
A0_Kootdinaten, 185 

Balkengraphik, 161 
Bearbeiten eines Graphen, 159ff 
Beispiele, praktische, 37 
Benzinverbrauch umrechnen, 128f 
Bereich aufspalten, 65 
Bereich belegt, 140 


Bereich föUen, 59 
Bereich kippen, 60 
Bereich laden, 47 
Bereiche/Felder markieren, 20 
Bereich-Menü (Graph), 162f 
Bereichsnamen, 84 
Betrag einer Zahl, 122 
Bewegen im Rechenblatt, 19 
Bezeichnungen-Bereich. 165 
Badchen.8.12,27ff 
Blättern im Fenster. 19 
Blatt anlegen, 54 
Blatt entfernen, 55 
Blatt löschen. 86 
Blatt schützen, 82 
Blatt umbenennen. S4f 
Blatt-Menü, 72 
Blocksatz. 77 
Bogenmaß, 81 
Boolsche Variablen, 186 
Breite der Seite, 105,107 
Breite einer Spalte ermitteln, 157 
Breite von Spalten, 24,25,85 
Business-Graphik, lS9ff, 235 

Oalamus, 235 
CFG-Dateien, 46 
Cosinus, 129 
Cursor. 15 

Datei löschen, 52 
Dateiauswahlbox, 46 
Dateien auf Diskette, Vorheft- 
Seiten 
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DATEI-Menü, 44ff 
Datenbank eingeben, 92 
Datenbank Menüpunkte. 98ff 
Datenbank schließen, 100 
Datenbank, Struktur, 92 
Datenbankfunktionen, 101 
Datenbank-Menü, 92ff 
Datenbereich, 98 
Datenblatt anlegen, 54 
Datenblatt entfernen, 55 
Datenblatt löschen, 86 
Datenblatt umbenennen, 54 
Datensatz einfügen, 99 
Datensatz löschen, 100 
Datentransfer, 233f 
Datentypen zeigen, 88 
Datentj^en, 31f 
Datims' und Zeitfunktionen, 

Übersicht, 239 
Datumszahl, 130 
Demo-Dateien, auf Disk 
DIF-Dateien, 44 
Disketten-Icon, 27 
Disketten-Inhaltsverzeichnis: 

Vorheft-Seite 
Diverse Formate, 80 
DOC-Dateien, 45 
Druck umrechnen, 128f 
Druckausgabe in Teztdatei, 51 
Drucken-Menü (für Graphen), 170 
Drucken-Menü, 103 
Druckereinstellung laden, 51 
Drucker-Icon, 27 
Druckerkonfiguration. 17Zf 
Druckemame, 172 
Druckerport, 106 
Drucke, 109f 

Duplikate, Suchen ohne, 99 
Durchschnitt, 131 


EasyBase, 233f 
Edit-Rahmen, 15 
Edit-Zeile, 12 

Einfügen eines Datensatzes, 99 
Einfügen/Entfemen von Zeilen, 
Spalten, Bereichen, 25 
Einfügen/Löschen von Zeilen, 
Spalten, Bereichen, 24f 
Eingabe einer Datenbank, 85 
Eingabe von Kriterien (Datenbank), 
93 

Eingabebeteich 1,60f 
Eingabebereich 2,62 
Eingabemodus. 15f 
Eingebaute Funktionen, IlSff 
Ende der Bereiche, 159,165 
Ende, 52 
Ergebnisfeld. 61f 
Ersetze/Suche, 55 
Export, 50 

Fehler anzeigen, 80 
Fehler bei Berechnung von 
Feldern, Übersicht, 230 
Fehler bei Eingabe von Daten, 
Übersicht, 231 
Fehler, nächster, 89 
Fehlermeldung erzeugen, 135 
Fehlermeldimgen, Übersicht, 230ff 
Feldanfangswerte, 83 
Feldattribute ermiteln, 124ff 
Felder überwachen, 82 
Felder/Beieiche markieren, 20 
Feldmarker, 15ff 
Feldzeiger, 126 
Fenster öffnen, 88 
Fenster. Rechenblatt-, 9ff, 19ff 
Fenstergröfie, 88 
Fenster-Menü, 86ff 
Festplatte, Installation auf: 5, 
Vorheft-Seite 
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Finanzfunktionen, Übersicht, 240 
Flächen umrechnen, 128f 
Format festlegen, 73f, 78f 
Format von Zahlen, 73 
Formate, diverse, 80 
Format-String, 66 
Formel (Datentyp). 33 
Formel in Text umwandeln, 69 
Formel in Zahl umwandeln, 68 
Formel-Format, 76 
Formelkriterium, 95 
Formeln anzeigen, 88 
Formeln, logische, 35 
Formeln, String-, 35 
Formeltyp ändern, 68 
Füllen eines Bereichs, 59 
Füllmuster bei Graphen, 167 
Funktionen, eingebaute, llSff 
Funktionen, neue. 50f, 57 
Funktionen-MenU, 9f 
Funktionstaste (Graph), 162 
Funktionstasterüeiste, lOff 
Funktionstasten, lOff 
Ftmktionstasten, 232 
Fufizeüen,108 

Ganzzahliger Wert, 122 
GDOS, 175ff 
Gegenwartswert, 145 
Gehaltsabrechnimg, 2 
Gehe zu, 19,56 

Geschwindigkeiten umrechnen, 
128f 

Gewichte umrechnen, 128f 
Gitter, 89 

Gliederung des Handbuchs, 4 
Global-Menü, 113ff 
Grad, 81 

Graph auf Fianktionstaste, 162 
Graph drucken, 170 
Graph kopieren, 161 


Graph löschen, 161 
Graphen in K-Spread 4,159ff 
Graphen-Bearbeitungs-Menü, 160, 
167f 

Graphenfenster-Operationen, 159f 
Graphengitter horizontal, 168 
Graphengitter vertikal, 168 
GraphengiöBe, 159f 
Graphenlegende, 168 
Graphennamen, 160,165 
Graphennamen, 165 
Graph-Füllmuster, 167 
Graph-Menü, 159ff 
Graph-Text-Menü, 169 
Größe des Zeichensatzes, 89 
Größe eines Graphen, 159f 
Größter Wert, 132 
Grundsätzliches, 2 

Häufigkeitsverteilung, 63 
Handbuch. Gliederung des, 4 
Hazdwareanforderungen, 4 
Haupt-Bildschirm von K-Spread, 
8ff 

Hauptmenü, 8,44ff 
Haushaltsbuch, 39f 
Hintergrundfarbe, 72 
Höhe der Seite. 105f 
Höhe einer Zeile ermitteln, 137 
Höhe von Zeilen, 25,85 
Horizontaler Trenner, 104 
Horizontales Gitter (Graph), 168 

Icons. 8,12,27£f. 113 

lf,139 

Inqiort, SO 

Index für ein Feld ermitteln, 140 
Installation, Vorheft-Seite 
INSTÄLL.PRG, Vorheft-Seite 
Internationale Datumsangabe, 81 
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Internationale Zeitangabe. 81 
Interner Zins, 140 
Invertieren einer Matrix, 6S 
Iteration, 82 

Justieren einet Zeichenkette, 151 

KcONnC.PRG, 172ff 
Kippen eines Bereichs. 60 
Kleinster Wert, 133 
Komma, 73 

Konfiguration, Drucker, 105 
Konvertieren einer Maßeinheit. 
128f 

Konvertieren von Daten, 233f 
Konvertiertabelle, 172 
KopfzeUen, 108 
Kopieren eines Graphen, 161 
Kopieren von Feldern und 
Bereichen, 21 
Kopieren, 86 
Kredit, 145 

Kriterien (Datenbank), 93 
Kriteiienbereich (Datenbank), 98 
K-Spread 4, Besonderes an, 3 
Kuchengiaphik, 162f 
Kumulierte Abweichung, 134 

Laden des Rechenblatts, 46 
Laden eines Bereichs, 47 
Leeres Feld, 79 

Leerzeichen, mehrfache entfernen, 
151 

Legende (Graph), 168 
LIESMICH, Vorheft-Seite und Disk 
Linie als Unterstreichung, 73 
Liniengraphik, 162 
Linker Rand, 106 
Linksbündig, 151 
Löschen des Datenblatts, 86 


Löschen einer Datei, 52 
Löschen eines Bereichs, 86 
Löschen eines Datensatzes, 100 
Löschen eines Graphen, 161 
Löschen eines Macros, 183 
Löschen/Einfugen von ZeUen, 
Spalten, Bereichen, 24f 
Logarithmus, 142 
Logische Formeln, 33,35 
Logische Opeiatoren, 119,237 

A^cro anlegen, 183 
Macro, Erzeugen von, 181f 
Macro umbenennen, 183 
Macro-Befehl abbrechen, 182 
Macro-Befehle alphabetisch, 189 
Macro-Befehle, Aufbau, 185 
Macro-Menü, 183 
Macros, 180ff 

Markieren von Feldem/Bereichen, 
20 

Markierungen. Steuern von. 16ff 
Markierungen. 15 
Matrizen invertieren, 65 
Matrizen (-Multiplikation), 64 
Maus- und Tastaturkommandos, 
Übersicht. 232 
Maximum, 132 

Maßeinheiten (konvertieren), 128f 
Menüzeile, 8ff 
Merkbrett-Icon, 28 
Minimum, 133 
Mittlere Abweichung, 134 
Monat in Zeichenkette, 152 
Multiplikation von Matrizen, 64 
Muster, 72 

Nächster Fehler, 89 
Namenbereich, 165 
Negative Zahlen, 81 
Neuberechnen festlegen, 79 
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Neue Funktionen, 50f, 57 
Neustart, 116 
Nicht verfügbar, 144 
NOT, 139 

Null nicht anzeigen, 89 
Numerischen Wert als 
Zeichenkette, 151 

Oberer Rand, 106 
Operationen im Graphenfenster. 
159f 

Opeiatoren, 119,237 
OR, 139 

Papiereinstellung, 173 
Papierkorb-Icon, 29 
Parameter (Macro), 185 
Password, 49 

Pi, 145 

Pop up Menüs, 113 

Port, Drucker, 106 

Portfolio, Datenaustausch mit, 240 

Potenz, 145 

Ptefix, 73,77 

Prioritäten von Operationen, 34 

Quadratwurzel einer Zahl, 149 

Ränder beim Drucken, 106 
Rahmen, 90 
RC_Koordinaten, 185 
Rechenblatt-Icon, 27 
Rechenblatt, 8ff, 19ff 
Rechter Rand, 106 
Rechtsbündig, 151 
Relative/absolute Angaben, 24 
Return on Investment, 140 
Runden einer Zahl, 147 


Schnittstelle, 106 
Schützen des Blatts, 82 
Schutz, 73 
SciGraph, 235 
Seitenanfang festlegen, 111 
Seitenbreite, 105,107 
Seitenhöhe. 105f 
Seitenumbruch, 104 
Seitenvorschub, 104 
Sichern des Rechenblatts, 47 
Sichern eines Bereichs, 47 
Sinus, 149 
Sortieren. 57 
Spalte ermitteln, 127 
Spalte festhalten, 89 
Spaltenbreite, 25,41,85 
Spaltenkopf ausdiucken, 104 
Spaltennamen konvertieren. 123 
SPD'Dateien, 44 
Speicheraufteilung, 116 
Speichern des Rechenblatts, 47 
Speichern eines Bereichs. 47 
Speziaifunktionen, 238 
SPR-Dateien, 45 
Standardabweichung, 133 
Starten des Progtammes, 6 
Statistische Funktionen, Übersicht, 
239 

Steuern von Markierungen, 16ff 
Steuerzeichen, 107,173 
Stringförmeln, 35 
Struktur einer Datenbank, 92 
Suche/Ersetze, 55 
Suchen (in Datenbank), 98f 
Suffii, 73.77 
Summe von Werten, 153 
Summe, 134 

Support zu K-Spread, Vorheft-Seite 
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Tabelle (Eingabebereich), 60f 
Tabellenkalkuiation, 2 
Tangens, 154 

Tastatur- und Mauskommandos, 
Übersicht, 232 
Tasten im Handbuch. 5 
Tastenbelegimg, Übersicht, 232 
Temperatur umrechnen, 128f 
Text (Datentyp), 31 
Textfarbe, 72 
Text-Format, 76 
Text-Menü (für Graphen). 169 
TUgungszahlung, 145 
Timer (Macro), 184 
Titel (Spalte/Zeile halten), 89 
Tortengraphik, 162 
Trenner, 104 

Trigonometrische Funktionen, 81 
TRÜE, 155 

e e 

Überwachen anzeigen, 79 
Überwachen von Feldern, 79,82 
Überwachen von Feldemy 
ÜFN-Dateien, 45 
Umbenennen eines Blattes, 54 
Umbenennen eines Macros, 183 
Umbruch, 76 

Umgebung aufräumen, 113 
Umgebung sichern, 113 
Umrahmung, 90 
Umranden, 90 

Umwandlung Formel -> Text, 69 
Umwandlung Formel -> Zahl, 68 
Unterer Rand, 106 
Unterstreichen, 73 

Varianz, 134 
Verfügbar, 144 
Verlassen von K-Spread, 52 
Verschieben, 86 


Vertikaler Trenner, 104 
Vertikales Gitter (Graph), 168 
Verzinsung, 240 
Volumen umrechnen, 128f 
Vorzeichen einer Zahl, 148 

VTammeldungen, 113 
WKS-Dateien, 45 
WK1-Dateien,45 
Wochentag in Zeichenkette, 157 
WRK-Dateien, 45 
Wurzel einer Zahl, 147 

Zahl (Datentyp), 31 
Zahlen eingeben, 41f 
Zahlen-Format, 72 
Zeichenkette als Formel, 135 
Zeichenkette als Zahl. 156 
Zeichenkettenfunktionen, 119,237 
Zeichensatz & Größe, 89 
Zeichensatz, allgemeiner, 73 
Zeichensatz bei Graphen, 160 
Zeile festhalten, 89 
Zeilen pro Seite, 106 
ZeUenhöhe, 25,85,137 
Zeilenkopf ausdrucken, 104 
Zeilenvorschub, 107,111 
Zeit- und Datumsfunktionen. 

Übersicht, 239 
Zeitzahl, 154f 
Zentriert, 151 
Zins, 240 

Zufallszahlen. 146 
Zukünftiger Wert. 137 


